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der richtigen Krankendiät, Einrichtung von ohn nd Krankenhaus, Einrichtung
des Krankenzimmers, von neuerfundenen Pflegegeräthen und Pflegemitteln 20.

Da der „Charitas⸗Bote“ keinen Anſpruch darauf macht, eine mediciniſche
Zeitſchrift ſein, auch keinen beſtimmten medieiniſchen „Standpunkt“ einnimmt,
wollen wir uns Iun eine Kritik der darin enthaltenen medieiniſchen Anſichten nicht
einlaſſen. Jedenfalls ird niemand, wer eine ſtreng wiſſenſchaftliche medieiniſche
Zeitſchri oder eine praktiſche Anleitung zur Krankenpflege ſucht, um „Charita

O

8⸗
Boten“ greifen Denjenigen aber, das göttliche G  C.  bot „liebe deinen en
wie dich elbſ befolgend, auf dem Kampfplatze der chriſtlichen Barmherzigkeit
ſich Verdienſte für den Himmel ſammeln und m dieſem ſchweren Kampfe Troſt,
Trmunterung und Belehrung en ollen, önnen  2 wir den „Charitas-⸗Boten“

empfehlen, umſomehr als die Zeitſchrift neben dem religiös⸗erbaulichen
auch manchen guten praktiſchen Wink enthält und auch der Preis kein oher iſ

Dr Bernardin Kretz, erarzt der barmh. Brüder.inz
39) Leben der allerſeligſten X  ungfrau und ottes

myᷣutter Maria Auszug aus der „Geiſtlichen Gottes“ von
Maria eſu Herausgegeben ranz Vogl, Prieſter der
Congregation de allerheiligſten rlöſers. Mit Erlaubnis der Oberen und
nit biſchöflicher Druckbewilligung. Nebſt Titelbild. XXII U. 471
80 Regensburg, Puſtet 1890 Preis M —3.— f. 1.80

Die „Sta Gotte Urde mehrfach bekämpſt, aber auch von Univerſitäten,
von gelehrten und frommen Männern vertheidigt und hochgeprieſen So ſchri
P Mendo Iun ſeinem uta  en: „Wer da Buch Udiert, ird ein Ge
lehrter; er eS betrachtet, ird angetrieben, em eiliger 3 werden om

At noch kein endgiltiges Urtheil abgegeben. Das vierbändige Werk wurde V
dieſer Zeitſchrift, ahrgang 888 II Heft, 416, beſprochen Der vorliegende,
ehr reffliche Auszug enthält das chönſte und wichtigſte nach dem Wortlaute
des Originals. Durch Urze Uebergänge und Verbindungen hab der Herausgeber
in geſchickter Weiſe den Zuſammenhang hergeſtellt.

Brixen. Profeſſor Dr. Joh Freiſeiſen
40) Der heilige Rock zu rter und ſeine Gegner von

Dr Willems, biſchöflichem Secretär. Mit vier Illuſtrationen Und
einem Lichtdruckbilde. Trier. Verlag der Paulinus⸗Druckerei. 8
122 Preis M 4.—

Die von Dr Willem In ſeiner vorigjährigen Schrift „Der heilige Rock
V Trier“ gemachten Ausführungen ＋

En neuerliche Angriffe die Echtheit
des heiligen ewande wachgerufen. Dieſelben finden und der Verfaſſer greift
auf Gildemeiſter und Sybel zurück in der vorliegenden intereſſanten Schrift
eine willkommene Entgegnung und gründliche Widerlegung. Von der berühmten
Elfenbeintafel der rierer Domſchatzkammer, die Iim exte -ο bis 42) eine
genaue Be  reibung erfährt, iſt ein ru beigegeben.

Freiſtadt Profeſſor Dir. Hermann EL

41) Andenken 6  IN Ddas göttliche 3 auf alle Tage
des Jahres ne einem Gebetbüchlein von Philibert ceeb Ord Fr

Approbation des fürſtbiſchöflichen Ordinariates Brixen und mit Er⸗
laubnis der Ordensobern. unsbru Verlag der Vereinsbuchhandlung.
1890 und 280 8 Preis —753 — 1.50

Der allſeit

8 rühmlichſt bekannte erfaſſer bietet uns n dem „Andenken
das göttliche Herz Je

ſu“ die ſchönſten Gedanken und erhabenſten Ausſprüche

der vorzüglichſten Verehrer desſelben aus allen Jahrhunderten, vertheilt auf alle
Tage des ahre Das Büchlein bringt Uuns aber nicht bloß die tade
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loſe eher
etzung obiger Ausſprüche aus dem Franzöſiſchen, ondern auch ein ſehr brauch



683
are: Gebetbüchlein zum göttlichen Herzen Das Büchlein iſt elegant ausgeſtattet
in recht nettem Format und ir ſind gewiſs, daſs ſelbes recht viele Herzen zur
Liebe des heiligſten Herzens entflammen ird

Grünbach. Pfarrvicar Fra ‘e
— Die chriſtlichen Standesbündniſſe, deren Weſen und

Errichtung, Leitung Uund Utzen, dargeſtellt von Marcus
Prattes, Prieſter der Congregation des allerheiligſten rlöſers. M  kit
Approbation des fürſtbiſchöflichen Seckauer Ordinariates und Erlaubnis
der Ordensobern. Graz Verlag von Ulrich oſers Buchhandlung 60 Meyer  2
hoff; 1891 III und Preis —8 M

Ein ganz ausgezeichnetes Büchlein muſs PS Schreiber dieſer Zeilen nen
ſelbſt jahrelang mit der Leitung eines Jünglingsbundes betraut, edauer. * daſ

U
ihm dieſes Werk damals nicht zugebote an reu ſich aber jetzt umſomehr,
daſs insbeſondere den Leitern der Jugendvereine ern ſo trefflicher Leitfaden in
den Bundesangelegenheiten die Hand gegeben ird Den Bundesgliedern ird
ſelbes ein Wegweiſer zum rechten Ziele, eine ſchneidige Waffe zur Abwehr
die nur allzu gewöhnlichen Angriffe von Seite leichtſinniger Altersgenoſſen, Eltern
und Hausvätern ein ahnru ihre Pflichterfüllung dem Bunde noch erne
ſtehenden eine liebevolle Einladung zUum Eintritt un denſelben ſein Im Intereſſe
der mn unſerer Zeit nur allzu gefährdeten ugend wünſchen wir dieſem herrlichen
Büchlein die weiteſte Verbreitung; insbeſondere mpfehlen wir 8 angelegentlichſt
den Bundesleitern und allen Mitgliedern der Standes  3.  — zuma aber der Jugend
bündniſſe.

Grünbach. ranz Re
43) Weſen und Wirken der Jugendbündniſſe. Zwei ältere

Predigten In verbeſſerter Auflage von Ple Prieſter der Diöceſe
Paſſau ugsburg. 1890. Literariſches N  ltu Dr. Huttler
(M Seitzʒ 8⁰. 43 Seiten. Preis kr

Wenn die vorbeſprochene Schrift alle vier Standesbündniſſ In den Kreis
der Beſprechung ate ſo beſchäftigen ſich dieſe zwei Predigten mit den Jugend
bündniſſen insbeſondere. In der erſten legt uns der Herr Verfaſſer das Weſen
derſelben dar, wie eS ſich ausſpri Iun ihrem Endzweck und in threr Nothwendig⸗
keit; un der zweiten zeig uns den en dieſer Bündniſſe und zwar 2 In

auf die Jugend und ledigen and, und D) mn Rückſicht auf aat,
Kirche und Familie. Bundesleiter wie Bundesmitglieder ſeien auf dieſe gediegenen,
herzlich gut gemeinten orte des für die A  Ugend begeiſterten Predigers dringendſt

geleſen haben.aufmerkſam gemacht; ſie werden ſelbe ni ohne großen Nutze
Grünbach. Franz Reſ ch

44 Das Vaterun von mun Behringer. Kempten Köſel'ſche
Verlagshandlung. 1890. Preis M 1.60

Der in weiteſten Kreiſen ereits rühmlichſt eékannte Sänger der „Apoſtel
des Herrn“ und der „Königin des heiligen Roſenkranzes“, dm Behringer,
hat uns mit einer betiſchen abe beſchenkt, we den Titel Uhr. —2  2
Vaterunſer“ Wahrlich, es iſt Gebet und Meditation zugleich, was uns der ichter
in dieſem Büchlein bietet und worin jeden Le

ſer nach ſich zie zUum Beten
Es iſt das Ringen einer Seele, die nit dem Sündenfluche ſich eladen und ohne
göttliche ilfe ͤeꝰ7—7föa. Zu
erklimmen

chwach fü die verlorene Höhe der 8

77 ring und eufzet nach Verklärung,
Entgegenharrend der Gewährung,
In Liebesangſt die Creatur.“ öm 8,

Als Anrede hat dieſes Vaterunſer drei I0.  en Uum ater, Sohne
und FUm heiligen Geiſte, wohl um anzudeuten die indivisa unitas und daſs, wer

Vater betet, auch die zwei nderen Perſonen m Auge Aben darf und ſoll
44*


